
 

 
 
 

 

 
 

 

Familienministerin besucht Ferienfreizeit bei BOMAG in Boppard 

Wie können Unternehmen gemeinsam mit starken Partnern Familien unterstützen und 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ganz praktisch fördern? Einen Einblick in 
dieses Zusammenspiel erhielt Familienministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler bei 
ihrem Besuch einer von der Katholischen Familienbildungsstätte Koblenz organisierten 
Ferienfreizeit bei der BOMAG GmbH in Boppard. 

Rund 30 Kinder nahmen an der Ferienfreizeit teil, die in Kooperation mit BOMAG und 
dem Haus der Familie St. Goar durchgeführt wurde. Für die Kinder gab es dabei nicht 
nur ein abwechslungsreiches Ferienprogramm: Beim Besuch der Ministerin wurde 
gemeinsam gebaut, getüftelt und experimentiert. Sabine Bätzing-Lichtenthäler nahm 
sich Zeit, selbst Teil einer Kindergruppe zu werden und beim Zusammenbau einer 
hydraulischen Hebebühne mitzumachen. 

Beim gemeinsamen Termin kamen die verschiedenen Partner der Ferienfreizeit 
zusammen: BOMAG, vertreten durch Katja Hahn, die Stadt Boppard mit dem Ersten 
Beigeordneten Helmut Zindorf sowie der Pastorale Raum Sankt Goar mit Claudia Lang. 
Durch das Programm führte Felicitas Flöthner, geschäftsführende Leitung der 
Katholischen Familienbildungsstätte Koblenz. 

Im Mittelpunkt des Besuchs stand auch die Frage, welchen Beitrag Unternehmen und 
Familienbildungsstätten leisten können, um Familien im Alltag zu unterstützen. Die 
Ferienfreizeit bei BOMAG zeigt dabei beispielhaft, wie eine Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaft und Familieninstitutionen konkret aussehen kann. 

„Familien brauchen verlässliche Rahmenbedingungen, verlässliche Partner und Orte, 
an denen Gemeinschaft gelebt wird“ betonte die Ministerin. Auch Felicitas Flöthner, 
geschäftsführende Leitung der Katholischen Familienbildungsstätte Koblenz, unterstrich 
die Bedeutung passgenauer Angebote: „Hier in der Region kann das Haus der Familie 
durch Kooperation mit dem Pastoralen Raum Sankt Goar unterschiedliche Räume 
nutzen, um vor Ort für Familien aktiv zu sein. Auch die Kommune unterstützt unsere 
Arbeit. In Boppard ermöglicht die Stadt beispielsweise die Nutzung der Stadthalle für 
eine Eltern-Kind Gruppe.“ 



 

 

 

 

Bildunterschrift 

Familienministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler beim Bau einer hydraulischen 
Hebebühne. 
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